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Zürich, 16. Juli 2018 

 

Medienmitteilung der parlamentarischen Gruppe Schweiz-Japan 

Die Schweiz wird von der EU überholt 

Am 17. Juli 2018 wird das Freihandelsabkommen zwischen der Europäi-
schen Union (EU) und Japan feierlich unterzeichnet. Es soll bereits 2019 in 
Kraft treten. Das Nachsehen haben Schweizer Exporteure, welche nun mit 
Diskriminierungen rechnen müssen. 

Laut einer von Switzerland Global Enterprise durchgeführten Studie verständig-

ten sich die EU und Japan in ihrem Freihandelsabkommen auf tiefere Zölle als 

im bereits bestehenden Abkommen zwischen der Schweiz und Japan. Davon 

sind voraussichtlich schon ab 2019 gewisse Industriegüter und die Agrarwirt-

schaft betroffen. Zudem erhalten Unternehmen aus der EU besseren Zugang 

bei öffentlichen Beschaffungen in Japan als Schweizer Unternehmen. Für den 

Präsidenten der Handelskammer Schweiz-Japan, Martin Herb, heisst dies konk-

ret: «Schweizer Unternehmen werden im japanischen Markt bereits ab 2019 ge-

genüber der Konkurrenz aus der EU benachteiligt sein.» 

Nationalrätin Elisabeth Schneider-Schneiter, Präsidentin der parlamentarischen 

Gruppe Schweiz-Japan, fordert, dass Schweizer Unternehmen in Japan einen 

mindestens gleichwertigen Marktzugang haben müssen, wie Firmen aus der 

EU. Sie erwartet von beiden Regierungen, dass nun endlich konkrete Taten fol-

gen: «Das bald 10-jährige, bilaterale Freihandelsabkommen zwischen der 

Schweiz und Japan muss dringend erneuert werden».  

Bereits am 12. Dezember 2017 hat Nationalrätin Schneider-Schneiter im Natio-

nalrat in einer Interpellation auf diese drohende Diskriminierung von Schweizer 

Firmen hingewiesen und vom Bundesrat gefordert, dass dieser Verhandlungen 

mit Japan aufnimmt, um das Freihandelsabkommen von 2009 zu erneuern. 

mailto:info@sjcc.ch
http://www.sjcc.ch/
https://www.s-ge.com/de/publication/factsheet/20181-japan-freihandelsabkommen-eu-konsequenzen-schweizer-exporteure
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20174061


 
 
 
 

Sekretariat 
Parlamentarische Gruppe Schweiz-Japan: 
Herr Dominique Ursprung 
Geschäftsführer 
Swiss-Japanese Chamber of Commerce 
Kappelergasse 15 
8001 Zürich 
 
Tel. +41 (0)44 381 09 50 
info@sjcc.ch 
www.sjcc.ch 

 

 
Swiss-Japanese Chamber of Commerce, Kappelergasse 15, 8001 Zurich  

+41 (0)44 381 09 50 / info@sjcc.ch / www.sjcc.ch 

Geschehen ist bis heute nichts. Im April 2018 waren sowohl Bundespräsident 

Alain Berset, wie auch Vize-Präsident Ueli Maurer für offizielle Besuche in Ja-

pan. Dennoch sind bis heute für die Erneuerung des Freihandelsabkommens 

zwischen der Schweiz und Japan keine Verhandlungen in Aussicht gestellt wor-

den.  
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